
ſonderen ank aller Freunde der Kirchenmuſik erworben. Die Litanei entſpricht
allen kirchlichen als auch künſtleriſchen Anforderungen; ſie iſt lieblich,eindrucksvoll und ſtimmt durch ihre gemüthsvollen Weiſen ⁰U Andacht Am

Herz e

ſu⸗Feſte wurde dieſe Litanei mn der Jeſuitenkirche II Freinberg aufgeführt
und hat allgemeinen Beifall gefunden. Wir können dieſelbe gut geſchultenKirchen  ren beſtens mpfehlen und n ö daſs dieſ
geführt, überall zur Andacht immen eTL

Litanei, gut auf
330 Das heilige Feſt Maria Geburt. Predigt, gehalten Ian

der Kloſterkirche der ehrw Schulſchweſtern n Marburg Rann September
1898 (Marburg 1898,

3⁴ Gedenkrede anläſslich des Trauerbegängniſſes nach weiland
Ihrer apo ajeſtät der Kaiſerin und Königin Eliſabeth
von Oeſterreich. Gehalten anl September 1898 In der omkirche
zu Marburg. (Marburg 1898, 48 S.)

350 Die Kapellen  Weihe Iun der Staats⸗Oberrealſchule 3u
Marburg. Anſprache, gehalten an ODetober 1898 (Marburg 1899,
36

36) 38 Fahnenweihe⸗Feſt des Staatsgymnaſiums n

Marburg.  39 S.) Anſprache, gehalten den December 898 (Marburg 1899,
97 Die Einweihung des Kaiſer Franz oſef

2

Spitale

des deutſchen Ritterordens In Friedau Drau. Anſprache
gehalten un Friedau, QAnnl des eiligen Georg, den April 1899
Marburg, 1899, —49

38 as Fahnenweihe⸗Feſt der Lehrerbildungs-AnſtaltV Marburg. Anſprache, gehalten Qm-m Sonntage nach Oſtern, den
Ma 1899 (Marburg 1899, 49
Dies die kurzen Titel bon ſech Kanzelvorträgen, die der hochwürdigſteHerr Dr. Michael apotnik, Fürſtbifchof von Lavant, im Laufe eines Jahresbei den oben angegebenen Nläſſen gehalten und die über beſonderen Wunſchun der St. Cyrillus⸗Buchdruckerei mn Marburg hat erſcheinen laſſenJede dieſer echs glänzen ausgeſtatteten Broſchüren im Lexikonformatewurde einer hervorragenden Perſönlichkeit, ſo Nr. Sr. Hoheitdem Ho  ürdigDurchlauchtigſten Herrn Hoch Uund Deutſchmeiſter 13 heEugen, Nr. 6 feinem geweſenen Schulkatecheten, EM hochw Herrn ſb Con⸗ſiſtorialrathe un eligionsprofeſſor Fr Janezie, dem „edlen Spender65 prächtigen, allſeits bewunderten Schulbanners“; oder einer gunzen Körper0 Oie Nr den ehrwürdigen Schulſchw eſtern un Marburg, Nirund dem betreffenden Le körp wie den demfen unterſtellten Studierenden,endlich Nor wurde dem „pietätsoollen Andenken die hochſinnige Und herzens⸗edle Kaiſerin und Landesmutter Elif 9* gewidmetDie Anrede Nir iſt ebendort auch un ſloveniſcher Sprache erſchienenU W Unter dem Titel Blagoslovljenje Cesar Frane Ozef-Bolnis-nice Ormozu 05 Dravi Praznik Jurija dne aprila 1899(Maribor 1899. Str.),zahlreich erſchienene Landb

eil der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof die *

V

eſte
Mutterf evölkerung mn Gegenwart Sr Hoheit auch un ſeiner
Theile der Lavanter Diöeeſe
I angeredet L Nebenbei ſei 8 emer daE In einem großendas Feſt des heiligen Georg er Aam Aprilgefeiert ird Was jedoch deN nhalt dief herrlichen Nſprache anbelangt,0 ſich derſelbe un Kürze wohl kaum wiedergeben. Hoffentlich werden dieſe,Wie Qlle bisher veröffentlichten, um Buchhandel jedoch nicht erhältlichen Predigtenunſeres hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſchofes bald einem weiteren Leſerkreis 5
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gänglich gemacht verden Einſtweilen hatte, ſoweit uns bekannt geworden iſt,
die löbliche Direction 25 Staatsgymnaſiums u Marburg die Auf⸗
merkſamkeit, die von Or fürſtbiſchöflichen Gnaden NI goldenen Kaiſer⸗Jubelfeſte
3u Ehren Sr Majeſtät des Jubelkaiſers gelegentlich der Fahnenweihe gehaltene
ede wörtlich V ihrem Jahresprogramme abdrucken 3U laſſen.

E  5 ſei kurz erwähnt, daſs die Anſprache bei der Kapellenweihe m der
Staats⸗Oberrealſchule einen unwiderleglichen Beweis enthält, daſs da rich  ·

tige Studium der Naturwiſſenſchaften Oie der die Religion
nicht zerſtöre, ſondern die echte Religioſität gewaltig befördere.

V  e jüngſte AInrede, gehalten Heim Fahnenweihefeſte der Lehrer
bildungsanſtalt ipfelt In dem Lehrſatze: e

ſu Chriſtus, der göttliche Lehr
meiſter, i ſt das Wahrzeichen, dem alle Lehrer Uund Erzieher der
chriſtlichen Agend 3 folgen en Möchte dieſe R  *  de nicht bloß die
weiteſte Verbreitung, ſondern die ihr gebürende Würdigung finden, dann wäre
8 mit der Socialdemokratie Unter den Volksſchullehrern bald U Ende. Freilich
muſs ich 3  un Wiſſenſchaft auch die Frömmigkeit geſellen, darum vurde den künftigen
Erziehern unſerer Jugend darin M wunderharen Zügen der heilige Aloiſius als
nachahmungswürdigſtes Vorbild vor die Augen geführt.

onobitz. Bartholomäus Voh, Dechant.
39) Chryſologus. Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.

Herausgegeben von Di. Berlage. 3 Jah ang — 1899 Paderborn,
Ferd Schöningh. Hefte. M —5.70 6.  1

40) Kanzelſtimmen. Predigteyklus auf alle Sonn⸗

— und Feiertage.
Redigiert von M Schuler. 34 Jahrgang. 1899 Würzburg,

Bucher. 2 Hefte NM 56.— 7.20
41) Blaätter Au Kanzelberedſamkeit Redigiert von Anton

Steiner. 19 Band 1899 Wien, Heinrich Kirſch. Hefte 7.20
72  —

E  5 dürfte angezeigt ein, auf obige Predigtzeitſchriften aufmerkſam zu
machen und ſie 5 empfehlen. Inwieweit dieſe Empfehlung gewünſcht wird, ſagt
wohl die Redaction einer dieſer Zeitſchriften ſelber, venn ſie In ihren Mittheilungen
an einen Ungenannten ſchreibt: „de gustibus 0O. 681 d1 putandum gilt auch
hier; dem gefällt dies, einem anderen ſagt wieder anderes beſſer für
ern wörtliches Memorieren iſt gar kein Vortrag eingerichtet. Einer, der ſelbſt
nichts arbeitet, ſondern eine gedruckte Predigt ſich einlernt, taugt nicht zUum
Predigtamte; und der alles andere für wichtiger hält als ſeine Berufsarbeit,
hätte ſich nicht ausweihen laſſen ollen Damit werden hochw Herr Ungenannter
gewiſs einverſtanden ſein Eine homiletiſche Zeitſchrift ſoll ich eigentlich nuu
darauf beſchränken, Gedanken anzugeben und Predigtmaterialien ZUum Verarbeiten

liefern Vielleicht verden auch die Herausgeber der eiden anderen
Zei  riften mit dieſen Worten ihres Collegen einverſtanden ſein. n. wenn
auch jeman meinte, Unterrichtsbücher ſeien beſſer Als Predigtwerke und E  — ge⸗
1* von etzteren einige wenige als Lectüre behufs rhetoriſcher Ausbildung,
E haben doch auch die Predigtwerke und neben ieſen die Predigtzeitſchriſten
ihre Exiſtenzberechtigung, ihre Bedeutung und ihren en Daſs dem ſo ſei,
zeig ſchon — Alter obiger Predigtzeitſchriften. Chryſologus die älteſte
von den dreien, hat bereits — Ahre hinter ſich, hat ſich mmer vieder verjüngt
und vergrößert und große Beliebtheit ſich erworben. 60  edes Heft enthält Cirea
0 Predigten, Früh und Hauptpredigten für die Sonn⸗ und Feiertage,
Predigten auf nicht gebotene Feſttage Heiligen, als Patroeiniums-Feſtpredigtenverwendbar, ferner zwei Eyklen Faſtenpredigten (über das Leiden C und
über die ieben Hauptſünden) und andere Gelegenheitspredigten. Die Materialien
u Predigten über die Epiſteln des katholiſchen Kirchenjahres dürften en See
ſorgern in jenen Diöeeſen beſonders erwünſ ſein, un denen das Vorleſen der
Epiſtel angeordnet ſt, N welchem Alle aber Epiſtelpredigten ſehr Platze


